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„Kinder h
aben die

märchen
hafte Gab

e, sich
in alles zu

 verwand
eln,

was imme
r sie sich wünsche

n.“   
Warum m

usikalisc
he

Früherzie
hung?

Die musik
alische Fr

üherziehu
ng ist ein 

attraktives
und bewä

hrtes vors
chulische

s Lernang
ebot.

Durch Sin
gen, Spie

len, Bewe
gen, dem

Experime
ntieren m

it Sprache
, Klängen

,
Instrumen

ten und M
aterialien 

wird auf
ganzheitli

che Weis
e die Erle

bniswelt d
es Kindes

angespro
chen. Dad

urch wird 
die gesta

lterische
Kraft, abe

r auch die
 natürliche

 Kreativitä
t und

Spontanit
ät der Kin

der geförd
ert. 

Die Kinde
r lernen d

as Gespü
r für musi

kalische
Vorgänge

, wie Rhy
thmus, Kl

ang, Span
nung und

Form zu w
ecken, zu

 verfeiner
n und dur

ch eigene
s

Tun zum 
Ausdruck

 zu bringe
n. 

Unterrich
tsinhalte

 & Ziele 
Ziel des U

nterrichts
 ist es, die

 Neugierd
e und

Freude an
 Musik zu

 wecken, 
zu erhalte

n und
Interesse

n auszub
auen. Mu

sikalische
 Spiele in

der Grupp
e, rhythm

ische Übu
ngen, Mu

sizieren a
uf

Orffinstru
menten, S

ingen, Hö
ren, Tanz

 und
Bewegun

g gehören
 zum Unte

rrichtspro
gramm,

ebenso d
as Kenne

nlernen d
er Musikin

strumente
und die G

rundlagen
 zum Erle

rnen der
Notensch

rift. Die ak
tive Ause

inanderse
tzung mit

Musik und
 Bewegun

g regt die
 Kreativitä

t an und
fördert so

ziale Kom
petenzen

. So werd
en die

Kinder au
f den spä

teren Inst
rumentalu

nterricht
vorbereite

t.
Eltern we

rden rege
lmäßig zu

 „Eltern-m
it-mach“-

Stunden e
ingeladen

, um gem
einsam m

it ihrem
Kind den 

Unterricht
 mitzuerle

ben. 
Die Kinde

r beginne
n mit der 

musikalis
chen

Früherzie
hung im A

lter von 4
 bis 5 Jah

ren, in de
r

Regel zw
ei Jahre v

or der Ein
schulung 

und werd
en

von ausg
ebildeten

 Lehrkräft
en in Gru

ppen von
 6

bis 12 Kin
der unterr

ichtet.

Wie kling
t es wenn

 der Rege
n

prasselt? Musikalis
che Frühe

rziehung 
und Orffin

strumente
gehören z

usammen
. Orffinstr

umente s
ind

elementa
re Instrum

ente, die 
einfach zu

handhabe
n sind un

d Freude 
wecken a

m
Musiziere

n. Sie sin
d einfach

 in der Ha
ndhabung

und bring
en schne

ll ein Erfo
lgserlebn

is. Mit sei
ner

elementa
ren Musik

 nahm Or
ff die anti

ke Idee d
er

ganzheitli
chen Einh

eit von M
usik, Tanz

 und
Sprache a

uf. Er war
 der Über

zeugung,
 dass dies

e
Einheit be

i Kindern 
Seelenkrä

fte weckt.
 


